
Stadtgemeinde Traiskirchen 
Bezirk: Baden 
Land: NÖ 
 

P R O T O K O L L   Nr.  2 

 
über die Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Traiskirchen, welche am Montag, dem 
27.6.2022 um 18:00 Uhr im Gemeinderatssaal der Stadtgemeinde Traiskirchen stattfand: 
 
anwesend: Bgm. Andreas Babler, MSc. als Vorsitzender 
 
Vizebürgermeister: Franz Gartner 
 
die Stadträtinnen: Erich Pinker, DI Sandra Akranidis-Knotzer, Mag. Norbert Ciperle, Markus Tod, 

Manuela Rommer-Sauerzapf, Erwin Mücke, Franz Muttenthaler, Clemens 
Zinnbauer, und Anton Lojowski 

 
die Gemeinderätinnen: Stefan Magloth, Karin Blum, Dipl.Päd. Alexandra Kropf, MEd, Hildegard 

Mayer, Erich Kroboth, Josef Riesner, Sabrina Divoky, Christa Majnek Robert 
Eichinger, Tamara Pichler, Mathias Kohl, Robert Konorsa, Doris Gruber, Ruth 
Siman, Eva Hülsner, Doris Artwohl, HR Mag.Dr. Martin Paar, Bmst.Ing. Sebastian 
Makoschitz-Weinreich, BBSc (kommt um 18:18 Uhr ab TOP 3 c), Thomas 
Felbermayer, Günter Heil, Gisela Vitek und Ing. Mag. Attila János 

 
Schriftführung: Mag. Dr. Alfons Klebl und Silvia Nemeth 
 
entschuldigt:  STR Johannes Herbst, STR RgR Maximilian Aigner, GRin Fruzsina Lazar und GR 

Michael Fischer 
 
Gäste: Mag Gerhard Steger, Mag.a Irene Kari, DIin Elisa Wrchovszky, DI Gerhard Lehninger und 
DI Markus Bartlweber 
 

T a g e s o r d n u n g: 
(liegt bei) 

 
 
Der Bürgermeister begrüßt die erschienenen Stadt- und Gemeinderäte und stellt die Beschluss-
fähigkeit fest. 
 
Die ordnungsgemäße Einladung aller Mitglieder des Gemeinderates ist durch die Einladungskur-
rende bzw. das e-mailjournal ausgewiesen. 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, TOP 3 der nicht öffentlichen Sitzung „Basketball in 
Traiskirchen – Subvention/Unterstützung/Projekte – Grundsatzbeschluss“ in den öffentlichen Teil 
zu verlegen und diesen als TOP 6 i. zu behandeln.  
Der Antrag des Bürgermeisters wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   angenommen.  
 
Der Bürgermeister teilt mit, dass folgende Dringlichkeitsanträge eingelangt sind, wobei allesamt 
jedem Gemeinderat vorliegen: 
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1. Befristete Bausperre („BS3“) in Teilbereichen der KG Tribuswinkel, KG Wienersdorf 
und KG Oeynhausen im Hinblick auf eine vorausschauende Siedlungsentwicklung am 
Betriebsstandort „Autobahn-Anschluss Traiskirchen“ 
 
eingebracht von STRin DI Akranidis-Knotzer  
 
Die Dringlichkeit des Antrages wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   anerkannt und der 
Antrag als Punkt 3 a. in die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung aufgenommen. 
 

 
2. Resolution Standortzuschlag für das Gymnasium Traiskirchen 

 
eingebracht von STR Zinnbauer 
 
Die Dringlichkeit des Antrages wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   anerkannt und der 
Antrag als Punkt 3 b. in die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung aufgenommen. 
 
 

3. Verschiebung des Tagesordnungspunktes 3 von der nicht öffentlichen Sitzung in die 
öffentliche Sitzung  
 
eingebracht von GR Ing. Mag. János 
 
Dieser Dringlichkeitsantrag ist obsolet, da dieser Tagesordnungspunkt auf Antrag des 
Bürgermeisters bereits zu Beginn der Sitzung in den öffentlichen Teil verschoben wurde.  
 
 

4. Transparenz bei Subventionen  
 
Eingebracht von GR Ing. Mag. János, der diesen auch verliest. 
 
Die Dringlichkeit des Antrages wird vom Gemeinderat   g e g e n   die Stimmen von GR Mag. 
János, GR Felbermayer und GR Heil   a b g e l e h n t. 
 
 

 
TOP 1 Bericht des Bürgermeister 
 
1. Der Einwohnerstand beträgt per 31.3.  21.020, per 30.4.  21.030 und per 31.5.2022  21.054 

Personen. 

 
2. Die Berufung in der Klagssache von Monika Vogt auf Zahlung von Schmerzensgeld wurde 

abgewiesen und Frau Vogt hat der Stadtgemeinde Traiskirchen die Kosten der Berufungsbe-

antwortung in Höhe von € 2.505,12 zu erstatten.  

 
3. Die Abrechnung der Ertragsanteile für Mai 2022 weist folgende Beträge auf: Einnahmen: € 

1.506.162,45 davon werden einbehalten: NÖKAS-Umlage: € 505.945,00, Kinder- und Ju-

gendhilfeumlage: € 59.274,00 und Sozialhilfebeitrag nach Finanzkraft: € 310.648,00. Somit 

verbleibt für die Stadtgemeinde Traiskirchen ein Betrag von  
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€ 630.295,45. 

 
4. Die Abrechnung der Ertragsanteile für Juni 2022 weist folgende Beträge auf: Einnahmen: € 

1.554.395,22 davon werden einbehalten: NÖKAS-Umlage: € 505.945,00, NÖKAS-

Verwaltungsaufwand: 112,54, Kinder- und Jugendhilfeumlage: € 59.274,00, 

Sozialhilfebeitrag nach Finanzkraft: € 310.648,00 und Schulungsbeiträge: € 12.942,17. Somit 

verbleibt für die Stadtgemeinde Traiskirchen ein Betrag von  

 

€ 665.473,51. 

 
 
5. Für den Neubau des Feuerwehrhauses Oeynhausen erhält die Stadtgemeinde Traiskir-

chen laut Schreiben der Buchhaltungsagentur des Bundes einen Zweckzuschuss gemäß 

Kommunalinvestitionsgesetz (KIG 2020) in Höhe von  

 
€ 1,189.234,91. 

 
6. Der Tagesabschluss der Buchhaltung der Stadtgemeinde Traiskirchen vom 31.05.2022 

zeigt folgende Salden bei den Zahlwegen: 

 

 
 

Das Sachbuch stimmt mit den Zahlwegen überein. 
 
 
Der Bericht des Bürgermeisters wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   zur Kenntnis 
genommen.  

Zahlwege Stadtgem. Traiskirchen 31.05.22

Bar 2 085,00

WNSPK Trk.Kto. 133 1 444 212,43

WNSPK Trk.Kto. 1339 30 262,94

WNSPK Trk.Kto. 1800 24 593,37

WNSPK Trk.Kto. 140307 2 238,72

WNSPK Trk.Kto. 55810 31 891,30

SPK Baden Kto.44303 7 723 531,71

Summe Bar/Girokonten 9 258 815,47

WNSPK Trk.RL-Kto. 2000150629 1 515 933,01

WNSPK Trk.RL-Kto. 3001812209 27 590,73

SPK Baden.RL-Kto. 1000064731 7 660 427,62

Summe Rücklagenkonten 9 203 951,36

Gesamtsumme Zahlwege 18 462 766,83
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TOP 2 Berichte des Prüfungsausschusses 
 
Referentin: GRin Vitek 
 
Die Referentin verliest die im Anhang befindlichen Berichte des Prüfungsausschusses vom 
26.4.2022 und vom 31.5.2022.  
 
Die Berichte des Prüfungsausschusses werden vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   zur Kenntnis 
genommen.  
 
 
 
TOP 3 a. Befristete Bausperre („BS3“) in Teilbereichen der KG Tribuswinkel, KG 

Wienersdorf und KG Oeynhausen im Hinblick auf eine vorausschauende 
Siedlungsentwicklung am Betriebsstandort „Autobahn-Anschluss 
Traiskirchen“ 

 
Referentin: STRin DI Akranidis-Knotzer 
 
Die Referentin verliest den im Anhang befindlichen Dringlichkeitsantrag. 
 
Wortmeldungen: STR Lojowski und in Beantwortung der Bürgermeister und STRin DI Akranidis-
Knotzer 
 
Der Antrag der Referentin wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen. 
 
 
TOP 3 b. Resolution Standortzuschlag für das Gymnasium Traiskirchen 
 
Referent: STR Zinnbauer  
 
Der Referent verliest den im Anhang befindlichen Dringlichkeitsantrag. 
 
Wortmeldungen: GR János und in Beantwortung der Bürgermeister und STR Zinnbauer 
 
Der Antrag des Referenten wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen, wobei sich 
GR HR Mag.Dr. Paar als Anwalt der Republik wegen Befangenheit der   St i m m e   e n t h ä l t, 
was er mit seiner beruflichen Tätigkeit in der Finanzprokuratur der Republik Österreich begründet. 
 
 
GR Bmst.Ing. Makoschitz-Weinreich, BBSc nimmt an der Sitzung teil. 
 
 
TOP 3 c. Mietvertrag Kleingarten – Dietrich 
 
Referent: OV GR Riesner 
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Eveline Eschig ersucht um Genehmigung der Weitergabe ihres auf dem Grundstück 6/41, KG 
Mdf., befindlichen Kleingartens an Christian und Monika Dietrich, K Hilber-Straße 46/6/7, 2514  
Traiskirchen.  
 
Der Antrag des Referenten wird vom GR   e i n s t i m m i g   beschlossen.  
 
 
 
TOP 4 Abänderung der Richtlinie zur Gewährung einer Förderung für die Errichtung 

von Sonnenenergieanlagen  
 
Referentin: STRin DI Akranidis-Knotzer 
 
Aufgrund der überall spürbaren Preiserhöhungen und des Wunsches nach Umstieg auf erneu-
erbare Energieträger setzt die Stadtgemeinde Traiskirchen einen wichtigen Schritt um die 
Energiewende den BürgerInnen finanziell leichter möglich zu machen. 
 
Die „Richtlinie zur Gewährung einer Förderung für die Errichtung von Sonnenenergieanlagen im 
Gebiet der Stadtgemeinde Traiskirchen“ vom Gemeinderat beschlossen am 14.12.2017 soll 
dahingehend abgeändert werden, dass sowohl Punkt IV „Förderungsbetrag der Stadtgemeinde 
Traiskirchen“ als auch Punkt VI „Schlussbestimmungen“ aktualisiert werden.  
 
Punkt IV Förderungsbetrag der Stadtgemeinde Traiskirchen soll nun folgendermaßen abgeändert 
werden: 
 
Die Förderung der Stadtgemeinde Traiskirchen für die im Punkt I. Abs. 2 beschriebene Anlage 
„Kollektoranlagen die in Ein- oder Zweifamilienhäusern bzw. in Reihenhäusern im Ge-
meindegebiet von Traiskirchen eingebaut werden und der Aufbereitung des Warmwassers für 
den Haushalt bzw. für die Wohnraumbeheizung dienen“ besteht in der Gewährung eines 
Einmalbetrags in Höhe von maximal € 400,00. Dieser wird nach Überprüfung durch die Bau-
behörde von der Finanzverwaltung der Stadtgemeinde Traiskirchen zur Auszahlung gebracht.  
 
Die Förderung der Stadtgemeinde Traiskirchen für die im Punkt I. Abs. 2 beschriebene Anlage 
„Photovoltaische Anlagen im Gemeindegebiet von Traiskirchen zur Gewinnung von elektrischem 
Strom aus Solarzellen“ besteht in der Gewährung eines Einmalbetrags in Höhe von maximal € 
800,00. Dieser wird nach Überprüfung durch die Baubehörde von der Finanzverwaltung der 
Stadtgemeinde Traiskirchen zur Auszahlung gebracht.  
 
Zusätzlich wird Punkt VI Schlussbestimmungen folgendermaßen abgeändert: 
 
Diese Richtlinie tritt mit Wirkung vom 01.07.2022 in Kraft und ersetzt für alle nach dem 30.06.2022 
errichteten Anlagen (Zeitpunkt der Fertigstellung) die vom Gemeinderat der Stadtgemeinde 
Traiskirchen in der Sitzung vom 22.03.1994 beschlossen und zuletzt mit Beschluss vom 
25.11.2008 bzw. 14.12.2017 geänderten „Richtlinien zur Gewährung einer Förderung für die 
Errichtung von Sonnenenergieanlagen im Gebiet der Stadtgemeinde Traiskirchen“ (= alte 
Richtlinie). Auf die bis einschließlich 30.06.2022 errichteten Anlagen (Zeitpunkt der Fertigstellung) 
sind weiterhin die alten Richtlinien anzuwenden.   
 
 
Der Antrag der Referentin wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen. 
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TOP 5 Errichtung von E-Tankstellen im Stadtgebiet - Mietvertragserweiterung 
 
Referentin: STRin DI Akranidis-Knotzer 
 
a. Errichtungskosten  
 

Die Stadtgemeinde Traiskirchen plant die Installation von E-Tankstellen im Stadtgebiet. An 
folgenden fünf Standorten sollen E-Tanksäulen errichtet werden: 
 

 aqua splash 

 Guntramsdorfer Straße 6 

 Karl Hilber-Straße 

 Park & Ride Anlage Tribuswinkel 

 Parkplatz Johann Foissner-Straße 

 
Im Zuge der Errichtung der Ladestationen soll die Wien Energie GmbH mit folgenden Leis-
tungen beauftragt werden: 
 

 Lieferung und Montage der Wien Energie-Ladestationen Modell „WE Charge Prime Sta-

tion“ 

 Versorgung der Wien Energie Ladestationen mit 100% Ökostrom 

 Ausstattung der Wien Energie-Ladestationen mit einer Onlineanbindung an das Wien 

Energie Backend-System und somit Ladung mittels Wien Energie-Ladeklarte 

 Branding der zugehörigen KFZ-Stellflächen pro Ladepunkt als Parkplatz für das Aufladen 

eines Elektrofahrzeuges 

 fachgerechte Instandhaltung der von Wien Energie gelieferten Anlagenteile 

 Durchführung allfälliger Reparaturen von defekten Anlagenteilen (ausgenommen Repara-

turen von Vandalismus-Schäden) 

 Durchführung jährlich wiederkehrender Überprüfungen 

 Beistellung von fachlich geschulten Kundendiensttechnikern 

 24 Stunden Servicehotline 

 
Die Lieferung, Montage und Inbetriebnahme der E-Tankstellen durch die Wien Energie 
GmbH ist kostenfrei. Die E-Tankstellen stehen und verbleiben im Eigentum der Wien Energie. 
 
Für die Netzherstellung wurde ein Angebot von Wiener Netze eingeholt. Die Kosten für die 
Kabelverlegung zur Übergangsstelle, Netzanschluss, Muffen setzen und bei Bedarf Kasten-
tausch wurden mit € 15.000,00 exkl. 20% Umsatzsteuer angenommen. 
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Zusätzlich ist von den Wiener Netzen ein Netzbereitstellungsentgelt in Höhe von € 25.901,70 
exkl. 20% Umsatzsteuer und ein Baukostenzuschuss (BZK) in Höhe von € 7.000,00 exkl. 
20% Umsatzsteuer vorgesehen. 
 
Für die Grabungsarbeiten und Wiederherstellung wurde ein Angebot von ABO Asphalt-Bau 
Oeynhausen GmbH in Höhe von € 17.442,75 exkl. 20% Umsatzsteuer eingeholt. 
 
Für die Elektroinstallation bauseits (Zählerkasten inkl. Zuleitung der Ladesäule) ist gemäß 
Angebot von Elektro Zelenka GmbH mit Kosten in Höhe von € 19.109,10 exkl. 20% Umsatz-
steuer zu rechnen.  
 
Insgesamt betragen somit die Gesamtkosten zur Errichtung und Inbetriebnahme von 5 E-
Ladesäulen mit 2 Ladepunkten  
 

€ 84.453,55 exkl. 20% Umsatzsteuer. 
 
Der Antrag der Referentin wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen. 
 

 
b. Mietvertragserweiterung 
 

Für die Nutzung des Standortes „Park & Ride Anlage Tribuswinkel“ ist zum Mietvertrag vom 
25.06.2001, abgeschlossen zwischen der Wiener Lokalbahnen GmbH und der Stadtgemeinde 
Traiskirchen, eine zusätzliche Vertragsergänzung zu beschließen. Die Vertragsergänzung 
regelt die Errichtung und den Betrieb der Ladestellen für E-Fahrzeuge durch die 
Stadtgemeinde Traiskirchen auf dem Grundstück der Wiener Lokalbahnen GmbH.  

 
Der Antrag der Referentin wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen. 

 
 
 
TOP 6 Subventionen 
 
a. FC Tribuswinkel – Sondersubvention  

Referent: STR Tod verliest das Referat anstatt des erkälteten STR Mag. Ciperle 
 

Der FC Tribuswinkel konnte auf Grund der Coronapandemie weder das Sportlerherbstfest 
noch die Bewirtung des Futsalturniers durchführen, wodurch Einnahmenverluste von rund € 
6.000,-- zu beklagen sind.  
Darüber hinaus musste wegen eines Wasserschadens und den damit verbundenen Sa-
nierungsmaßnahmen den gesamten Winter durchgeheizt werden, was zu einer Gasnach-
zahlung in Höhe von € 4.000,-- geführt hat.  
Aus den genannten Gründen soll dem FC Tribuswinkel eine Sondersubvention in Höhe von  
 

€ 10.000,-- 
gewährt werden. 
 
Der Antrag des Referenten wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen. 

 
 

b. Nadine Gassner (Taekwondo WM) – außerordentliche Subvention   
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Referent: STR Tod verliest das Referat anstatt des erkälteten STR Mag. Ciperle 
 

Für die Qualifikation der jungen Traiskirchnerin Nadine Gassner für die Taekwondo WM in 
Sofia soll ihr eine außerordentliche Subvention in Höhe von  
 

€ 2.000,- 
gewährt werden. 
 
Es handelt sich um eine außerplanmäßige Ausgabe, welche durch Mehreinnahmen bei den 
Ertragsanteilen gedeckt wird. 

 
Der Antrag des Referenten wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen. 

 
 
c. Kultursommer Laxenburg – Patenschaftsübernahme und Busfahrt 

Referent: GR Eichinger übernimmt für den entschuldigten STR Herbst 
 
Die Stadtgemeinde Traiskirchen soll laut Kooperationsvertrag mit dem Kultur Sommer La-
xenburg für das Theaterstück „DER GURU oder Der Weg ins Shangri La La La“ am 14.8.2022 
einen Kostenbeitrag von  
 

€ 2.500,00 exkl. USt. 
leisten. 
Zusätzlich wird auch eine Busfahrt für alle traiskirchner TeilnehmerInnen organisiert.  
Für diese Veranstaltung kann ein 20% Sonderrabatt auf die Kartenpreise in Anspruch ge-
nommen werden.  
 
Der Antrag des Referenten wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen. 
 
 

d. Weinbauverein Traiskirchen   
Referentin: STRin Rommer-Sauerzapf 
 
Dem Weinbauverein Traiskirchen soll anlässlich des Weinfestes im Juli 2022 zur Bedeckung 
der Musikkosten für die Eröffnung durch die Stadtkapelle Traiskirchen am 1.7.2022, den 
Frühschoppen der Stadtkapelle Traiskirchen am 3.7.2022 und den Frühschoppen des MV 
Tribuswinkel am 10.7.2022 ein Betrag von  
 

€ 1.700,00 
 
gewährt werden. Die Beträge sind direkt den Blasmusikvereinen auszuzahlen, und zwar € 
1.000,00 an die Stadtkapelle Traiskirchen und € 700,00 an den MV Tribuswinkel. 

 
Der Antrag der Referentin wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen. 

 
 

e. Deutschkurse für Geflüchtete - Grundsatzbeschluss  
Referentin: STRin Rommer-Sauerzapf 
 
Um allen vertriebenen Personen, die in Traiskirchen Zuflucht gefunden haben oder in enger 
Verbindung mit städtischen Einrichtungen stehen, das Erlernen unserer Sprache und somit 
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die Integration zu erleichtern, soll der Grundsatzbeschluss gefasst werden, dass aktuell und 
in Zukunft das Honorar der Lehrkräfte (entsprechend den vom Gemeinderat beschlossenen 
Kurshonoraren) für den „DAF“ – Kurse (Deutsch als Fremdsprache) zur Gänze von der 
Stadtgemeinde getragen wird. Auch die Kosten für erforderliche Unterlagen wie Kursbücher 
oder kopierte Lehrmittel sollen übernommen werden.  
Die Kosten für das laufende Jahr sind im Budget nicht enthalten, werden allerdings durch 
Spendeneinnahmen gedeckt.  

 
Der Antrag der Referentin wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen. 

 
 

f. Zentrum für Individualität, Musik und Therapie (ZIMT) – außerordentliche Subvention  
Referent: GR Eichinger 

 
Das Zentrum für Individualität, Musik und Therapie (ZIMT) benötigt zur weiteren Umsetzung 
von Musikunterricht im Rahmen ihrer gemeinnützigen Tätigkeit als Verein ein neues Klavier. 
Die Stadt Traiskirchen soll den Ankauf zur Hälfte mit dem Betrag von  
 

€ 3.000,-- 
fördern. 

 
Der Antrag des Referenten wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen, wobei 
sich GRin Siman wegen Befangenheit der   S t i m m e   e n t h ä l t. 

 
 
g. Pensionistenverband Ortsgruppe Möllersdorf - außerordentliche Subvention   

Referentin: GRin Mayer 
 
Da in den vergangenen 2 Jahren durch Covid-19 keine Veranstaltungen stattfinden konnten, 
und dadurch die Ortsgruppe enorme finanzielle Einbußen erlitten hat, soll eine außer-
ordentliche Subvention in Höhe von  
 

€ 800,00 
gewährt werden.  
 
Der Antrag der Referentin wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen. 
 

 
h. Seniorenwohnhaus Traiskirchen – Energiekostenausgleich  

Referent: Bgm. Babler, MSc. 
 
Aufgrund der Teuerungen, die maßgeblich von den steigenden Energiepreisen getrieben 
sind, hat die Bundesregierung beschlossen, einen einmaligen Zuschuss zur Abfederung 
dieser Teuerungen in Höhe von € 150,-- pro Haushalt zu gewähren. Der Energiegutschein 
kann nur von der-/demjenigen eingelöst werden, die/der zur Zahlung des Stromliefervertra-
ges verpflichtet ist. Im Seniorenwohnhaus Traiskirchen ist der Stromzähler auf die Stadtge-
meinde Traiskirchen angemeldet und wird von den BewohnerInnen im Zuge der Betriebs-
kostenabrechnung der Strom für die jeweilige Wohnung direkt an die Stadtgemeinde 
Traiskirchen bezahlt. Dadurch ist es den BewohnerInnen des Seniorenwohnhauses nicht 
möglich, den Gutschein bei einem Energielieferanten einzulösen. Um auch sie bei den 
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ständig steigenden Kosten zu unterstützen, soll die Stadtgemeinde Traiskirchen für jede der 
38 Wohnungen eine Gutschrift für die Energiekosten in der Höhe von 
 

€ 150,-- inkl. MwSt 
 
bei der Mietvorschreibung August ausstellen. Sollte seitens der Bundesregierung eine Er-
höhung des Energiekostenausgleichs beschlossen werden, so soll die beschlossene Summe 
zwei Monate nach dem Beschluss den BewohnerInnen ebenfalls gutgeschrieben werden. 
 

 
Der Antrag des Bürgermeisters wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen. 

 
 
i. Basketball in Traiskirchen – Subvention/Unterstützung/Projekte – Grundsatzbeschluss 

(verschobener TOP 3 der nicht öffentlichen Sitzung) 
 

Referent: Bgm. Babler, MSc 
 
Der Österreichische Basketballverband setzt seinen Weg der Professionalisierung des 
Basketballs in Österreich fort und verpflichtet ab der Saison 2022/23 sämtliche Vereine der 
höchsten Spielklasse (= win2day Basketball Superliga), den Profibetrieb in eine 
Kapitalgesellschaft (z.B. eine GmbH) auszulagern. 
 
Somit sind nun auch die „LIONS Traiskirchen“ als Verein mit einer Superliga-Mannschaft 
verpflichtet, eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) zu gründen und den 
professionellen Spielbetrieb der Kampfmannschaft in dieser Gesellschaft zu führen. Die 
Gründung selbst sowie die Abwicklung des Spielbetriebes sind damit naturgemäß mit 
wesentlich höheren Kosten verbunden (z.B.: Gründungskosten, angestellter Geschäftsführer, 
usw.). 
 
Die Stadtgemeinde Traiskirchen begrüßt es ausdrücklich, dass ein Verein der Stadt schon seit 
Jahren in der Basketball-Superliga spielt und sieht darin vor allem auch einen besonderen 
Anreiz für Kinder und Jugendliche, sich sportlich zu betätigen und dem Basketballsport in 
seinen verschiedensten Formen nachzugehen. 
 
Sie ist daher auch bereit, den Basketballsport in Traiskirchen zu fördern und sollen durch den 
Gemeinderat nachstehende Beschlüsse gefasst werden: 
 
1. 
Die Stadtgemeinde Traiskirchen unterstützt die neu zu gründende Traiskirchen Lions 
Basketball GmbH durch nachfolgende Subventionen: 
 
a. eine einmalige „Gründungsunterstützung“ in Höhe von € 40.000,-- 
b. eine monatliche Förderung zur Abwicklung des Profibetriebes in der Österreichischen 

Basketball Superliga in Höhe von € 15.000,-- beginnend mit September 2022 bis auf 
Widerruf bzw. bis zu einem abändernden Beschluss des Gemeinderates 
(Grundsatzbeschluss) 

 
2. 
Das für das Schuljahr 2019/20 beschlossene Schulprojekt mit der Neuen Mittelschule (NMS), 
bei dem Profispieler und –trainer mehrmals in der Woche die SchülerInnen der NMS trainieren, 



11 

wird auch im kommenden Schuljahr 2022/23 mit der Traiskirchen Lions Basketball GmbH 
zu den gleichen Bedingungen wie bisher fortgesetzt und bis auf Widerruf bzw. bis zu einem 
anderslautenden Beschluss des Gemeinderates verlängert. (Grundsatzbeschluss) 
 
 
Drüber hinaus soll der vom Österreichischen Basketballverband geforderte Schritt der 
Professionalisierung auch dazu genutzt werden, die Vereinsstruktur, die hinter den „LIONS 
Traiskirchen“ steckt, insofern neu zu organisieren, als bis zum Jahresende 2022 die „Sport 
Union Katholische Jugend BASKETBALLCLUB MÖLLERSDORF TRAISKIRCHEN“ und die 
„Sportunion Traiskirchen LIONS Young & Wild“ zu einem einzigen Verein zusammengeführt 
werden. 
Dazu wird es unter anderem notwendig sein, die über die Jahre hinweg angewachsenen 
Verbindlichkeiten der „Sport Union Katholische Jugend BASKETBALLCLUB MÖLLERSDORF 
TRAISKIRCHEN“ gegenüber Gebiets- und sonstigen Körperschaften sowie gegenüber 
Privaten in Höhe von ca. € 150.000,-- (Anm.: eine Angabe der genauen Höhe der 
Verbindlichkeiten wird erst im Herbst möglich sein, wenn unter anderem auch die NPO-
Corona-Hilfen abgerechnet und ausbezahlt sind) abzutragen. 
 
Die Stadtgemeinde Traiskirchen soll zu dieser Schuldentilgung beitragen wie folgt: 
 

 Die Stadtgemeinde Traiskirchen stellt im Zuge der Zusammenführung der beiden Vereine 
jenen Betrag, maximal jedoch € 150.000,--, zur Verfügung, der notwendig ist, um die „Sport 
Union Katholische Jugend BASKETBALLCLUB MÖLLERSDORF TRAISKIRCHEN“ 
schuldenfrei zu stellen. 

 2/3 dieses Betrages, maximal jedoch € 100.000,--, werden von der Stadtgemeinde 
Traiskirchen endgültig getragen, wobei dies zu einem sehr großen Teil durch die 
Ausbuchung eigener offener Forderungen geschieht (z.B.: offene Mietzinse, aushaftendes 
Darlehen). 

 Der verbleibende Restbetrag ist vom „Nachfolgeverein“ der beiden oben genannten Vereine 
innerhalb von vier Jahren ab Auszahlung durch die Stadtgemeinde Traiskirchen ohne 
Verrechnung von Zinsen in monatlich gleichbleibenden Raten an die Stadtgemeinde 
zurückzuführen. 

 
Mit diesem Unterstützungspaket kann der bereits seit über 35 Jahren erfolgreiche Spielbetrieb 
der „LIONS Traiskirchen“ mit all seinen Kinder- und Jugendmannschaften, die insgesamt ca. 
300 Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit bieten, Sport zu betreiben, auch für die Zukunft 
gesichert werden. 
 
Es handelt sich um überplanmäßige Ausgaben, deren Bedeckung erfolgt aus Mehreinnahmen 
bei den Ertragsanteilen erfolgt. 

 
Wortmeldungen: GR Ing. Mag. János, GR HR Mag.Dr. Paar und in Beantwortung der 
Bürgermeister 
 
Der Antrag des Bürgermeisters wird vom Gemeinderat   g e g e n   die Stimmen von GR Ing. 
Mag. János, GR HR Mag.Dr. Paar und GR Bmst.Ing. Makoschitz-Weinreich, BBSc 
beschlossen. 
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TOP 7 Kostenbeiträge und Zuschuss für die Aktion „Pensionistenurlaub der 
Stadtgemeinde Traiskirchen“ -  Grundsatzbeschluss 

 
Referent: Bgm. Babler, MSc. 
 
Für die Teilnahme am Pensionistenurlaub der Stadtgemeinde Traiskirchen werden folgende 
Kostenbeiträge verrechnet:  
 
Urlaubsfahrten in Österreich (7-tägig): 
 
Kostenbeitrag pro Person: € 230,-- 
Kostenbeitrag pro Person (bei Mindestpension): € 170,-- 
 
Urlaubsfahrten in benachbarte Staaten (10-tägig): 
 
Kostenbeitrag pro Person: € 700,-- 
 
Pro Person und Urlaub soll ein Barzuschuss der Stadtgemeinde Traiskirchen von € 15,-- gewährt 
werden. 
 
 
Der Antrag des Bürgermeisters wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen. 
 
 
 
TOP 8  Beitritt „Natur im Garten“-Gemeinde 
 
Referent: STR Muttenthaler 
 
Die Stadtgemeinde Traiskirchen strebt die Auszeichnung als „Natur im Garten“-Gemeinde an und 
verpflichtet sich folgende Kriterien bei der Pflege und Gestaltung ihrer Grünräume zu 
berücksichtigen: 
 

 Verzicht auf chemisch-synthetische Pestizide, stattdessen wird nach biologischen Prinzipien 
gestaltet und gepflegt: standortgerechte Pflanzenwahl, Förderung natürlicher Gegenspieler 
und Einsatz biologischer Stärkungs- und Pflanzenschutzmittel 

 Verzicht auf chemisch-synthetische Düngemittel, stattdessen wird organisch gedüngt, um ein 
gesundes Bodenleben zu fördern, eine gleichmäßige Nährstoffzufuhr zu sichern und 
widerstandsfähige Pflanzen zu erhalten 

 Verzicht auf Torf und torfhaltige Produkte, weil Torf aus Mooren gewonnen wird. Moore sind 
seltene Biotope, sie zählen zu den wichtigsten CO2-Speichern der Erde und werden durch den 
Torfabbau unwiederbringlich zerstört. 

 Schutz von ökologisch wertvollen Grünraumelementen (Bäumen, Alleen, Hecken, naturnahe 
Wiesen, Feucht- und Trockenbiotope, etc.). 

 Umstellung der Grünraumpflege auf ökologische Wirtschaftsweisen, wie z.B. Verwendung von 
Pflanzenstärkungsmittel, biologische Pflanzenschutzmittel oder nicht-chemische 
Beikrautbekämpfung. 

 Bei neu zu schaffendem Grünraum oder Umgestaltung bestehenden öffentlichen Grüns 
werden vorwiegend standortgerechte, regionaltypische und ökologisch wertvolle Pflanzen 
verwendet. 
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 Die Information und Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger bei der ökologischen Pflege des 
Grünraums sowie bei Neu- und Umgestaltungen soll verstärkt werden. 

 
Bei der Umsetzung der oben angeführten Maßnahmen erzielt die Gemeinde einen Gewinn durch 
eine höhere Lebensqualität für alle. Sie zeichnet sich dadurch als nachhaltig agierende Gemeinde 
aus, mit Vorbildwirkung für Ihre Bürgerinnen und Bürger. 
 
Bei der Umsetzung einer ökologischen Grünraumbewirtschaftung wird die Stadtgemeinde 
Traiskirchen durch ein Bildungsprogramm für die im Grünraum zuständigen MitarbeiterInnen 
unterstützt sowie von „Natur im Garten“-BeraterInnen begleitet. 
 
Der Gemeinderat möge den Beitritt als „Natur im Garten Gemeinde“ beschließen.  
 
 
Der Antrag des Referenten wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen. 
 
 
 
TOP 9  Barrierefreie Website & Zertifizierung Barrierefreiheit - Mehraufwand 
 
Referent: STR Tod 
 
In der Gemeinderatssitzung vom 17. Dezember 2020 wurde die „zuständige Ressortleitung“ 
damit beauftragt, die Umsetzung der Anforderungen aus dem Web-Zugänglichkeits-Gesetz für 
die Gemeinde-Website www.traiskirchen.gv.at in die Wege zu leiten sowie diese Website nach 
Abschluss aller notwendigen Arbeiten einer WACA-Zertifizierung zu unterziehen. 
 
Um diesen Beschluss vollumfänglich umsetzen zu können, war die Beiziehung einer Kom-
munikationsagentur notwendig. Diesbezüglich wurde die Websiteagentur „MATCH“ (früher 
„Vision05“), mit der die neue Website erstellt wurde, beauftragt. Bereits im Juni 2021 wurden die 
Kosten für die notwendigen Anpassungen beschlossen. Jedoch wurde der kalkulierte Ar-
beitsrahmen im Laufe des Zertifizierungsprozesses überschritten, weswegen sich ein 
Mehraufwand in der Höhe von  
 

€ 5.400,00 zzgl. 20 % Umsatzsteuer 
ergibt. 
 
Diese Kosten stellen außerplanmäßige Ausgaben dar, welche durch Mehreinnahmen bei den 
Ertragsanteilen gedeckt werden. 
 
 
Der Antrag des Referenten wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen. 
 
 
Vzbgm. Gartner übernimmt den Vorsitz. 
 
TOP 10 öffentliches Gut 
 
Referent: Vzbgm. Gartner 
 
a. Teilung Farthofer  

http://www.traiskirchen.gv.at/
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Entsprechend dem Teilungsplan der HP – Vermessung Dipl.-Ing. Andreas Hornyik und 
Partner, Ingenieurkonsulent für Vermessungswesen, Traiskirchen, vom 21.2.2022, GZ. 
9093/22, soll folgende Grundbuchsänderung beschlossen werden: 
Die im Teilungsplan dargestellte Trennfläche Nr. 1 des Grundstücks Nr. 172/101, KG Tri-
buswinkel, im Ausmaß von 86 m² wird dem öffentlichen Verkehr als Gemeinde-straße ent-
widmet, aus dem öffentlichen Gut der KG Tribuswinkel, ausgeschieden, somit der EZ 1525, 
KG Tribuswinkel, abgeschrieben, der EZ 621 der KG Tribuswinkel, zugeschrieben und dort mit 
dem Grundstück Nr. 172/80 vereinigt. 
 
Da das Trennstück Nr. 1 zu einem früheren Zeitpunkt (Teilungsurkunde aus dem Jahre 1912) 
bereits unentgeltlich abgetreten werden musste und die Widmung der gegenständlichen 
Grundfläche nunmehr als öffentliche Verkehrsfläche aufgehoben wird, ist diese Grundfläche 
(Trennstück Nr. 1) gemäß § 12 Abs.8 NÖ Bauordnung 2014, LGBl. Nr. 1/2015 i.d.g.F. Frau 
FARTHOFER Helga, als Eigentümerin des angrenzenden Grundstücks zur unentgeltlichen 
Übernahme in ihr Eigentum zu übergeben.   
 
Die grundbücherliche Durchführung des gegenständlichen Teilungsplanes erfolgt gemäß § 
15 Liegenschaftsteilungsgesetz. 
 
Vom Gemeinderat wäre der o.a. Grundbuchsänderung die Zustimmung zu erteilen und 
weiters wie folgt zu beschließen: 
 

B E S C H L U S S  
 
Die im Teilungsplan der HP Vermessung DI Andreas Hornyik und Partner, Ingenieurkonsulent 
für Vermessungswesen, Traiskirchen, vom 21.2.2022, GZ. 9093/22, welcher am Bauamt der 
Stadtgemeinde Traiskirchen zur Einsicht aufliegt, mit Nr. 1 bezeichnete Trennfläche des 
Grundstücks Nr. 172/101, vorgetragen ob der Liegenschaft EZ 1525 im Grundbuch der KG 
Tribuswinkel, im Gesamtausmaß von 86 m², wird als Gemeindestraße dem öffentlichen 
Verkehr entwidmet und sind somit die Voraussetzungen des § 4 Z.3 lit. b) NÖ Straßengesetz 
erfüllt. 
 

Der Antrag des Referenten wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen. 
 
 

b. Sängerhofgasse 
 

Da sich ein Teil der Sängerhofgasse noch im Privateigentum und nicht im öffentlichem Gut der 
Stadtgemeinde Traiskirchen befindet soll dies richtiggestellt und folgende Grundbuchs-
änderung beschlossen werden:  
 
Das Grundstück Nr. 342/3, KG Tribuswinkel, im Ausmaß von 1.449 m² wird der EZ 64, KG 
Tribuswinkel, abgeschrieben, ins öffentliche Gut übernommen und somit der EZ 1525, KG 
Tribuswinkel, öffentliches Gut, zugeschrieben. 
 
Die Übertragung steht im Einklang mit dem rechtskräftigen Flächenwidmungs- und Bebau-
ungsplan. 
Vom Gemeinderat wäre der o.a. Grundbuchsänderung die Zustimmung zu erteilen und weiters 
wie folgt zu beschließen: 
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B E S C H L U S S  

 
Das Grundstück Nr. 342/3, vorgetragen ob der Liegenschaft EZ 64 im Grundbuch der KG 
Tribuswinkel im Gesamtausmaß von 1.449 m², wird als Privatgrundstück der Stadtgemeinde 
Traiskirchen aufgelassen, ins öffentliche Gut zum Gemeingebrauch gewidmet, der EZ 1525, 
KG Tribuswinkel, zugeschrieben und sind somit die Voraussetzungen des § 4 Z. 3 lit. b) NÖ 
Straßengesetz erfüllt. 
 
Der Antrag des Referenten wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen. 
 
 

c. Jochäckergasse 
 
Da sich ein Teil der Jochäckergasse noch im Privateigentum und nicht im öffentlichem Gut der 
Stadtgemeinde Traiskirchen befindet soll dies richtiggestellt und folgende Grundbuchs-
änderung beschlossen werden:  
 
Die Grundstücke Nr. 1230/3 und Nr. 1251/5, KG Tribuswinkel, im Ausmaß von 1.982 m und 
von 568 m² werden der EZ 54, KG Tribuswinkel, abgeschrieben, ins öffentliche Gut 
übernommen und somit der EZ 1525, KG Tribuswinkel, öffentliches Gut, zugeschrieben. 
 
Die Übertragung steht im Einklang mit dem rechtskräftigen Flächenwidmungs- und Bebau-
ungsplan. 
Vom Gemeinderat wäre der o.a. Grundbuchsänderung die Zustimmung zu erteilen und weiters 
wie folgt zu beschließen: 
 

B E S C H L U S S  
 
Die Grundstücke Nr. 1230/3 und Nr. 1251/5, vorgetragen ob der Liegenschaft EZ 54 im 
Grundbuch der KG Tribuswinkel im Gesamtausmaß von 1.982 m² und von 568 m², werden als 
Privatgrundstücke der Stadtgemeinde Traiskirchen aufgelassen, ins öffentliche Gut zum 
Gemeingebrauch gewidmet, der EZ 1525, KG Tribuswinkel, zugeschrieben und sind somit die 
Voraussetzungen des § 4 Z. 3 lit. b) NÖ Straßengesetz erfüllt. 
 

    Der Antrag des Referenten wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen. 
 
 
 

TOP 11 Ankauf eines Buswartehäuschens  
 
Referent: Vzbgm. Gartner 
 
Im Zuge der Haltestellenüberprüfung wurde vom Sachverständigen festgestellt, dass eine der 
Norm entsprechende Busbucht bei der Haltestelle „M. Hirschhofer-Gasse“ an der B 210 errichtet 
werden muss. Aufgrund der Bauarbeiten wurde das bestehende Buswartehäuschen entfernt und 
sollte ursprünglich wieder montiert werden. Jedoch ist dieses aufgrund von Materialermüdung 
komplett defekt. 
Da nach Fertigstellung der Busbucht wieder ein Wartehäuschen zur Aufstellung gelangen muss, 
wurde aufgrund der Dringlichkeit die „Buswartehalle MALTA“ bei der Firma Kommunalbedarf zum 
Preis von  
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€ 2.240,00 (exkl. USt.) 

 
bestellt. Die Bedeckung dieser außerplanmäßigen Kosten erfolgt durch Mehreinnahmen bei den 
Ertragsanteilen.  
 
Wortmeldungen: GR Ing. Mag. János und in Beantwortung der Vizebürgermeister 
 
Der Antrag des Referenten wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen. 
 
 
 
TOP 12 Brückensanierung Mühlgasse - Beauftragung Erd- und Baumeisterarbeiten 
 
Referent: Vzbgm. Gartner 
 
In der Gemeinderatssitzung vom 30.03.2022 unter Top 16 wurde der Grundsatzbeschluss 
gefasst, das Gerinne Mühlbach umzulegen sowie in der Gemeinderatssitzung vom 17.12.2020 
unter Top 24, Punkt b) die Brücke Mühlgasse zu sanieren. Aus Kostengründen wurden die beiden 
Baulose in einer Ausschreibung zusammengefasst und vom Büro zieritz + partner ZT GmbH die 
Leistungen zur Durchführung der Erd- und Baumeisterarbeiten ausgeschrieben. Die 
Ausschreibung erfolgte in einem nicht offenen Verfahren ohne vorheriger Bekanntmachung. Es 
wurden sieben Fachfirmen eingeladen. Die Angebotseröffnung fand am 03.05.2022 statt. und 
brachte die Firma PORR Bau GmbH. Tiefbau, NL Niederösterreich, Baugebiet Pfaffstätten, 
Josefsthaler Straße 69, 2511 Pfaffstätten, als Billigstbieter mit einer Gesamtangebotssumme von 
€ 826.285,60 inkl. Ust. (€ 688.571,33 exkl. Ust) hervor. 
 
Gerinnesanierung Mühlbach Mühlgasse - Umlegung: 
 
PORR Bau GmbH. Tiefbau  € 431.966,00 exkl. Ust. 
Baukostenanteil 
50% Kallinger GmbH € 215.983,00 exkl. Ust. 
50% Stadtgem. Traiskirchen  € 215.983,00 exkl. Ust. 
 
 
Brückensanierung Mühlgasse: 
 
PORR Bau GmbH. Tiefbau  € 256.605,33 exkl. Ust. 
 
Die Angebote wurden vom Büro Büro zieritz + partner ZT GmbH geprüft. Keines der Angebote 
war auf Grund von Mängel oder Fehlern auszuschließen. 
 
Auf Grund des Ausschreibungsergebnisses soll der Auftrag sowohl für die Gerinnesanierung 
Mühlbach Mühlgasse - Umlegung als auch die Brückensanierung Mühlgasse an die Firma PORR 
Bau GmbH. Tiefbau, NL Niederösterreich, Baugebiet Pfaffstätten, Josefsthaler Straße 69, 2511 
Pfaffstätten, erteilt werden. 
 
Der Antrag des Referenten wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen. 
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TOP 13 Annahme des Gestattungsvertrags für den Mühlbach über die 
Gerinnesanierung – Umlegung und die Sanierung Brücke Mühlgasse 

 
Referent: Vzbgm. Gartner 
 
Im Bereich der Mühlgasse, KG Möllersdorf, wird beabsichtigt, den Mühlbach umzulegen sowie 
die Brücke zu sanieren. Da hierbei Grundflächen der Bundeswasserbauverwaltung beansprucht 
werden, suchte die Stadtgemeinde Traiskirchen um Gewährung eines Sondernutzungsrechtes 
zum Zwecke der Umlegung des Mühlbachgerinnes sowie der Brückensanierung auf den 
bundeseigenen Grundstücken Nr. 29/1 und Nr. 29/2, EZ 2, KG 04021 – Möllersdorf, an. 
 
Ein entsprechender Vertrag liegt nun vor. Die Benützung des öffentlichen Wassergutes erfolgt 
unentgeltlich. Es wird daher um Zustimmung zum Vertrag ersucht. 
 
Der Antrag des Referenten wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen. 
 
 
 
TOP 14 BA 102, Digitaler Kanalkataster KG Oeynhausen, Fördervertrag - 

Kommunalkredit 
 
Referent: Vzbgm. Gartner 
 
Mit Schreiben vom 10.05.2022, wurde der Stadtgemeinde Traiskirchen der Fördervertrag für die 
Erstellung eines digitalen Leitungs-(Kanal)kataster zugestellt. 
Das Ausmaß der Förderung beträgt bei Investitionskosten von € 150.000,00 insgesamt 
 

€ 31.760,00 
 
in Form von Investitionskostenzuschüssen. 
 
Nunmehr soll der Gemeinderat dem Fördervertrag der Kommunalkredit (Antragsnummer 
C105624) uneingeschränkt zustimmen. 
 
Der Antrag des Referenten wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen. 
 
 
 
TOP 15 Straßenbau 2022 - Bericht über Instandhaltungsmaßnahmen 
 
Referent: Vzbgm. Gartner 
 
Entsprechend dem GR-Beschluss vom 30.3.2022 wurden im Rahmen des Voranschlags für das 
Jahr 2022, der Ausgaben in der Höhe von insgesamt € 400.000,-- vorsieht, mehrere 
Instandhaltungsmaßnahmen beschlossen, inkl. der Kleinbaustellen, die zu diesem Zeitpunkt 
noch nicht bekannt waren. 
 
Dabei handelte es sich um folgende Kleinbaustellen: 
 
Wienersdorfer Hauptstr. 4 Kanalgitter 
Lindengasse 18 Gehsteig und Schachtdeckel 
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Jonas-Gasse 4 Eingang (2x) + Setzung 
Falkengasse 8 Einlaufgitter 
Pfarrgasse 1 Wegsanierung 
Hermann-Straße 53 Gehsteigsetzung 
Hochmühlstr. – Melkerg. Nachmarkierung 
Ebreichsdorferstr. 16-18 Bushaltestelle 
Neubaugasse 27 Kanalgitter 
Afritsch-Gasse 3 Betonleiste entfernen 
Broschek-Straße Schlagloch 
Radweg Wr. Neust. Kanal Setzung 
Oeynhausner Str.-Angerg. Fahrbahnsetzung 
Ringofengasse – Wienerbergerstr. Fahrbahnsetzung 
 
Über die Durchführung der weiteren, dzt. nicht vorhersehbaren Kleinbaustellen wird in der 
nächsten GR-Sitzung wieder berichtet. 
 
 
Der Bericht  des Referenten wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
TOP 16 Friedhof Tribuswinkel – Neuerrichtung Abfallboxen 
 
Referent: STR Lojowski 
 
Am Friedhof in Tribuswinkel sollen dringend erforderliche „Abfallboxen“ zur Mülltrennung neu 
installiert werden. Die Kosten hierfür betragen laut Firma REM-BAU, Möllersdorf  
 

€ 4.946,40 inkl. USt.  
 
Es handelt sich dabei um eine überplanmäßige Ausgabe, deren Bedeckung aus Überschüssen 
des Vorjahres und Rücklagen erfolgt. 
 
Der Antrag des Referenten wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen. 
 
 
Der Bürgermeister ist wieder anwesend. 
 
 
 
TOP 17 Friedhof Traiskirchen – Bodenbelag inkl. Unterkonstruktion Urnenhain 
 
Referent: Vzbgm. Gartner 
 
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 6. Juli 2021 wurde die Errichtung einer Urnenwand am Friedhof 
Traiskirchen genehmigt. Nunmehr muss in diesem Bereich der Bodenbelag erneuert werden. Die 
Kosten dafür betragen laut Angebot der Firma Wolfgang Ecker GmbH, 2514 Traiskirchen, 
insgesamt 

€ 47.385,25. 
 



19 

Es handelt sich um eine überplanmäßige Ausgabe, welche durch Mehreinnahmen bei den 
Ertragsanteilen gedeckt wird. 
 
 
Der Antrag des Referenten wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen. 
 
 
 
Der Bürgermeister übernimmt wieder den Vorsitz. 
 
TOP 18 Zustimmungs- und Löschungserklärungen 
 
Referent: STR Mücke 
 
Um Ausstellung einer Löschungserklärung ersuchen: 
 
a) Wenger & Magloth GmbH, Gewerbestraße 18, 2512 Tribuswinkel, für das Wiederkaufsrecht 

sowie das Pfandrecht der Kaufpreisrestforderung in der Höhe von EUR 132.436,-- und das 
Pfandrecht des Vergütungsbetrags in der Höhe von EUR 38.852,--  gem. Kaufvertrag vom 
7.2.2017. 
 

b) Waltraud Eperiesy, Linke Ufergasse 64, 2512 Tribuswinkel, für das Vorkaufsrecht und für das 
Pfandrecht der Darlehensforderung in der Höhe von ATS 50.000,--, sowie das Pfandrecht der 
Konventionalstrafe in der Höhe von ATS 5.000,-- gem. Schuldschein vom 23.3.1981. 
 

c) Helmut und Gabriele Jandrisevits, Guntramsdorfer Straße 25, 2514 Möllersdorf, für das Vor- 
und Wiederkaufsrecht und das Pfandrecht der Vertragsstrafe in der Höhe von ATS 149.000,-- 
gem. Kaufvertrag vom 24.5.1988 und für das Pfandrecht der Darlehensforderung in der Höhe 
von ATS 100.000,--, sowie das Pfandrecht der Konventionalstrafe in der Höhe von ATS 
10.000,-- gem. Schuldschein vom 22.6.1989. 
 

d) Peter und Astrid Bertalan, Elsterngasse 19, 2514 Traiskirchen, für das Vor- und Wieder-
kaufsrecht und das Pfandrecht der Vertragsstrafe in der Höhe von EUR 37.933,74 gem. 
Kaufvertrag vom 23.1.2002. 
 

e) Ing. Franz Formvald, Johann Schuster-Straße 7, 2514 Traiskirchen, für das Vor- und Wie-
derkaufsrecht und das Pfandrecht der Vertragsstrafe in der Höhe von ATS 595.000,-- gem. 
Kaufvertrag vom 09.03.1998. 
 

f) Bettina Schnittler, Wiesenfeldstraße 21, 2512 Oeynhausen, für das Vor- und Wieder-
kaufsrecht und das Pfandrecht der Vertragsstrafe in der Höhe von ATS 658.000,-- gem. 
Kaufvertrag vom 07.07.1995. 
 

Den og. Ansuchen um Löschung von Rechten und Pfandrechten kann entsprochen werden, da 
die Vertragsbedingungen erfüllt wurden. 
 
 
Der Antrag des Referenten wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen, wobei sich 
GR Magloth im Punkt a) wegen Befangenheit der   S t i m m e   e n t h ä l t. 
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TOP 19 Kindergarten Wienersdorf - Parkettbodensanierung 

 
Referentin: GRin Blum 
 
Im Bewegungsraum im Kellergeschoss muss der bestehende Parkettboden saniert und neu 
versiegelt werden. Die Kosten betragen laut Angebot der Firma Gaster GmbH, 2514 Traiskirchen  
 

€  4.307,36 
 
zuzüglich 20% Umsatzsteuer. 
 
Es handelt sich um überplanmäßige Ausgaben, eine Bedeckung erfolgt durch Mehreinnahmen 
bei den Ertragsanteilen. 
 
Der Antrag der Referentin wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen. 
 
 
 
TOP 20 Kindergarten Pestalozzigasse – Mängelbehebung der elektrotechnischen 

Anlage 

 
Referentin: GRin Blum 
 
Im Kindergarten musste die bestehende Telefonanlage ausgetauscht werden. Im Zuge der 
Erstellung des Sicherheitsprotokolls für die elektrotechnische Anlage musste eine Mängel-
behebung durchgeführt werden. Die Kosten betrugen laut Rechnung der Firma Elektro Zelenka 
GmbH – 2513 Möllersdorf  
 

€ 7.810,62 
zuzüglich 20% Umsatzsteuer. 
 
Es handelt sich um überplanmäßige Ausgaben, eine Bedeckung erfolgt durch Mehreinnahmen 
bei den Ertragsanteilen. 
 
Der Antrag der Referentin wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen. 
 
 
 
TOP 21 Volksschule Möllersdorf – Ausbau des Digitalisierungsschwerpunktes 
 
Referent: STR Zinnbauer 
 
Der Digitalisierungsschwerpunkt der Volksschule Möllersdorf soll weiterhin ausgebaut  werden. 
Für die Schulklassen sollen entsprechende Videobeamer, Lautsprecher, eine Mediensteuerung 
sowie ein Schüler–WLAN errichtet werden. Die Kosten betragen für 
 
Medientechnik 
Postl AV – 2514 Traiskirchen € 25.822,00 
 
Elektroinstallation, Verkabelung 
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Elektro Zelenka GmbH – 2513 Möllersdorf € 20.833,33 
 
Netzwerkkomponenten 
MB EDV GmbH – 2353 Guntramsdorf € 8.695,00 
 
Unvorhergesehenes und Brandabschottungen € 2.000,00 
 
 
gesamt € 57.350,33 
zuzüglich 20% Umsatzsteuer. 
 
Für die Erstellung des Budgets 2022 wurden im August 2021 Richtangebote eingeholt. Aufgrund 
der seither steigenden Preise und auch der teilweise mit Tagespreis gestellten Angebote, vor 
allem im Elektronikbereich, handelt es sich um Mehrausgaben, eine Bedeckung erfolgt durch 
Mehreinnahmen bei den Ertragsanteilen. 
 
Der Antrag des Referenten wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen. 
 
 
 
TOP 22 Schloss Tribuswinkel - Sanierungsarbeiten 

 
Referent: GR Magloth 
 
Im Schloss Tribuswinkel ist es notwendig, die Kastenfenster und den Sockelbereich zu sanieren. 
Die Kosten betragen für 
 
Tischlerarbeiten 
Friedl GmbH – 2514 Wienersdorf € 70.950,00 
 
Malerarbeiten 
Pospichal  – 2514 Traiskirchen € 49.823,00 
 
gesamt € 120.773,00 
zuzüglich 20% Umsatzsteuer. 
 
Der Antrag des Referenten wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen. 
 
 
 
TOP 23 Sportzentrum Traiskirchen – Erneuerung der Zaunanlage 

 
Referent: STR Tod verliest das Referat anstatt des erkälteten STR Mag. Ciperle 
 
Im Sportzentrum Traiskirchen war eine Reparatur der Zaunanlage nicht mehr wirtschaftlich und 
wurde daher die Zaunanlage ausgetauscht. 
Im südseitigen Bereich der Tribüne hat sich eine Sitzstufe gesetzt und soll diese neu betoniert 
werden. Die Flutlichtanlage des Hauptspielfeldes entspricht von der Beleuchtungsstärke her nicht 
mehr den vorgegebenen Richtlinien und soll daher erneuert werden. Die Kosten betragen für 
 
Schlosserarbeiten 
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Artwohl – 2514 Traiskirchen € 16.470,00 
 
Baumeisterarbeiten 
MTD BauSan GmbH  – 2514 Traiskirchen € 32.860,00 
 
Flutlichtanlage Hauptspielfeld 
Store + More – 1010 Wien € 70.390,92 
 
gesamt € 119.720,92 
zuzüglich 20% Umsatzsteuer. 
 
 
Der Antrag des Referenten wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen, wobei sich 
GRin Artwohl wegen Befangenheit der   S t i m m e   e n t h ä l t. 
 
 
 
TOP 24 Sportplatz Tribuswinkel – Sanierungsmaßnahmen  

 
Referent: STR Tod verliest das Referat anstatt des erkälteten STR Mag. Ciperle 
 
Im Garderobenbereich des Gebäudes wurde Schimmel festgestellt. Eine durchgeführte 
Feuchtigkeitsmessung bestätigte eine Feuchtigkeit in den Trockenbauwänden. Die Trock-
nungsarbeiten sowie die Schimmelbehandlung wurden umgehend in Auftrag gegeben. Im Zuge 
der Gewährleistung wurden versucht einen Gewährleistungsanspruch zu stellen und hierfür der 
gerichtlich zertifizierte Sachverständige Baumeister Ing. Heinrich Pelka mit der Ursachenfindung 
beauftragt. Es wurden sämtliche Druck- und Kanalleitungen auf Dichtheit überprüft. Die Ursache 
konnte leider auch durch den Sachverständigen nicht gefunden werden und ist das Gebäude 
zurzeit trocken. Nach diesen Sanierungsarbeiten müssen jedoch die Trockenbauwände 
getauscht werden, da auch im Inneren der Wände Schimmelbildung ersichtlich ist. Die Kosten 
betragen für 
 
Trockenbauarbeiten 
Akustik Blasch – 2355 Wr. Neudorf € 6.575,00 
 
Bodenlegerarbeiten 
Gaster GmbH – 2514 Traiskirchen € 293,20 
 
Malerarbeiten 
Pospichal – 2514 Traiskirchen € 1.080,00 
 
Installationsarbeiten 
Kopsa GmbH – 2514 Traiskirchen € 1.077,50 
 
Leckortung 
CFT Group GmbH– 2514 Traiskirchen € 1.115,10 
 
Trocknungsarbeiten 
TVG GmbH – 1230 Wien € 6.342,70 
 
Sachverständiger 
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SV BM Ing. Heinrich Pelka – 1190 Wien € 2.472,76 
 
gesamt € 18.956,26 
zuzüglich 20% Umsatzsteuer. 
 
Es handelt sich um überplanmäßige Ausgaben, eine Bedeckung erfolgt durch Mehreinnahmen 
bei den Ertragsanteilen. 
 
Wortmeldungen: GR Bmst.Ing. Sebastian Makoschitz-Weinreich, BBSc, GR HR Mag. Dr. Paar 
und in Beantwortung der Bürgermeister und DI Bartlweber 
 
Der Antrag des Referenten wird   g e g e n   die  Stimmen von GR Bmst.Ing. Makoschitz-
Weinreich, BBSc, GR HR Mag. Dr. Paar und GR Ing. Mag. János beschlossen. 
 
 

 
TOP 25 Sportzentrum Traiskirchen – Neugestaltung des Baseballplatzes– Grundsatzbe-

schluss und Planungsvergabe  

 
Referent: STR Tod verliest das Referat anstatt des erkälteten STR Mag. Ciperle 

 
Die bestehende Infrastruktur am derzeitigen Baseballplatz ist nicht mehr zeitgemäß und 
entspricht auch nicht mehr den Vorgaben der Baseball-Bundesliga. Daher soll am bestehenden 
Standort ein neuer Platz mit einem Tribünengebäude, Garderoben sowie Flutlichtanlagen 
entstehen. 
Für die Sportanlage sollen mit der Vorplanung, Planung und Ausschreibung die Firma Sport-
anlagenbau Wolf, 3295 Lackenhof und für den Hochbau die Firma Kosaplaner GmbH, 2544 
Leobersdorf beauftragt werden. 
Des Weiteren soll die TBVG bevollmächtigt werden, auf Basis von Gemeinderatsbeschlüssen 
Aufträge an Professionisten im Namen der Stadtgemeinde zu vergeben. 
 
Der Antrag des Referenten wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen. 
 
 
 
TOP 26 Ökologieabteilung- Zubau und Sanierung 

 
Referentin: STRin DI Akranidis-Knotzer 

 
Für den Zubau und die Sanierung des Rathauses sollen laut Planung, Ausschreibung, Ange-
botseröffnungen vom 13.6.2022 sowie den Vergabevorschlägen von TB Schulterer und TB 
Bartmann folgende Firmen zu den angeführten Kosten beauftragt werden. 
 
Elektroinstallationsarbeiten 
Gottwald GmbH & co KG – 3390 Melk                  €   293.679,85 
 
HKLS-Installationsarbeiten 
Ing. Schneider GmbH – 1100 Wien € 197.200,24 
 
gesamt             €          490.880,09 
zuzüglich 20% Umsatzsteuer. 
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Der Antrag der Referentin wird vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen. 
 
 
 
TOP 27 Wohnungsangelegenheiten 
 
Referent: STR Tod 
 
Folgende Wohnungssuchende werden als Mieter einer Gemeindewohnung vorgeschlagen: 
 
a. Stephanie  Hösl, 2514 Traiskirchen  
 
b. Fabian Klar, 2514 Traiskirchen  
 
c. Sandra Kornberger, 2514 Traiskirchen 
 
d. Stefanie Unterhumer, 2514 Traiskirchen 
 
e. Karl Nehoda, 2512 Tribuswinkel 
 
f. Haki Ahmeti, 2514 Traiskirchen 
 
g. Berisa Bucevic, 2514 Traiskirchen 
 
h. Ileana Münster, 2514 Traiskirchen  
 
i. Michelle Ruja, 2512 Oeynhausen 
 
j. Miriama Pichler, 2514 Wienersdorf 
 
k. Martina Schaller, 2514 Traiskirchen 
 
l. Mehmet Bulak, 2514 Traiskirchen 
 
m. Alexandra Goger, 2514 Möllersdorf 
 
n. Stefan Schaller, 2514 Traiskirchen 
 
o. Ervin Ibrahimovic, 2514 Möllersdorf 
 
p. Jasmin Nachtelberger, 2481 Achau (Ausnahme)  
 
q. Amra Jonuzi, 2514 Traiskirchen 
 
r. Manuel Christ, 2514 Traiskirchen 
 
s. Andreas Resl, 2514 Möllersdorf 
 
t. Lukas Hofmann, 2514 Traiskirchen 
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u. Pamela Fröhlich-Kraczkowska, 2514 Möllersdorf 
 
v. Pia Grabenhofer, 2512 Tribuswinkel 
 
w. Die bisher jeweils an die „Sport Union Katholische Jugend BASKETBALLCLUB 

MÖLLERSDORF TRAISKIRCHEN“ vermieteten Wohnungen in der Wiener Neustädterstraße 
13/B/7 und in der Hochmühlstraße 30 werden ab dem 01.06.2022 zu den bisherigen 
Bedingungen an die neu gegründete Traiskirchen Lions Basketball GmbH vergeben. 

 
Die Anträge des Referenten a. bis v. werden vom Gemeinderat   e i n s t i m m i g   beschlossen 
der Antrag w. wird vom Gemeinderat   g e g e n   die Stimme von GR Ing. Mag. János beschlossen. 
 
 

Ende der Sitzung: 19:23 Uhr 
 

Gelesen, geschlossen und gefertigt: 
 
 
Die Schriftführer:      Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
 
Für die SPÖ:       Für die ÖVP: 
 
 
 
 
 
Für die GRÜNEN:      Für die FPÖ: 
 
 
 
 
 
Für die NEOS: 
 


